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E-Mobilität
Chance für den Mittelstand im ÖPNV?

Bernhard Ehmann - Koblenz, den 24. Juni 2026

© Bernhard Ehmann



E-Mobilität - Chance für den Mittelstand im ÖPNV?

Agenda:
Der Ursprung: Vergabe der Verkehrsleistung
Die Grundlage: Gründung eines „start ups“ 
Das Projekt: …E-MOBILITY the better future…
Die Hürde: „Change your mind“ 
Die Erfahrungen: „plug and drive“
Die Strategie: Digitale Steuerung des Betriebes 
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Zu meiner Person
1. Vorstellung

BERUFLICHE   Stationen
Selbständiger Unternehmensberater seit 2021:

in  2024 Öffis Nahverkehr Hameln-Pyrmont GmbH: Prozessanalyse und -dokumentation und optimierung

bis 2023 KRN Kommunalverkehr Rhein-Nahe GmbH: Projektsteuerung: Aufbau des Unternehmens

ab 2022 NVB Nahverkehrsbetriebe Birkenfeld GmbH:  Interims Geschäftsführer, Projektleiter E-Mobilität

Funktionen in Unternehmen bis 2020:

bis 2021 Emile Weber S. ár. l. Canach Luxemburg Strategie- und Geschäftsentwicklung

bis 2020 DB-Regio Bus: Leiter der Region Mitte, Mainz: Leiter der  Region

bis 2002 Weser-Ems Busverkehr GmbH, Bremen: Prokurist

bis 1994 SNV Studiengesellschaft Verkehr mbH, Hamburg : Projektleiter



2021 – Die zweite Ausschreibung von E-Mobilität in Rheinland-Pfalz – 
eine Herausforderung für den Mittelstand

Die Herausforderung:
§ 2 Lose mit E-Mobilität

§ 2 Mio. Fpl.km davon mindestens 0,9 Mio.km elektrisch

§ 50 Fahrzeuge davon 20 E-Fahrzeuge 

§ Beschaffung und Installation der Ladeinfrastruktur

§ Übergangskonzept 

§ Betriebsstart 1. August 2022

§ E-Busstart spätestens 1.August 2024

§ Vorgabe - Übernahme Betriebshof

Die Strategie:
§ Drei Mittelständler wollen bestehen

§ Keinerlei Expertise vorhanden

§ Gründung einer Bietergemeinschaft

§ Transfer von Expertise für E-Mobilität aus Luxemburg

§ Strategie: 

§ wir setzen voll auf E-Technologie in der Stadt

§ wir wollen lernen für den deutschen Markt

§ wir betreiben ein neues Geschäftsmodell

§ Nach Zuschlag Gründung der Nahverkehrsbetriebe Birkenfeld GmbH

2. Der Ursprung: Vergabe der Verkehrsleistung 
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Zunächst administrative Verzögerung – dann Realisierung in 22 Monaten
4. Das Projekt …E-Mobility the better future…
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Das Investitionsvolumen ca. 11,7 Mio. € - Förderung ca. 4,7 Mio. € vom BMV

4. Das Projekt: E-MOBILITY …the better future...
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4. Das Projekt: E-MOBILITY …the better future...

Zielorientierte Zusammenarbeit mit BYD – hohes Engagement und im Zeitplan
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20 Fahrzeuge BYD E12
§ 12m Niederflur
§ E-Antrieb mit Zusatzheizung
§ Batteriekapazität 500kWh

§ Unterflur Blade-Batterietechnologie
§ 37 Sitzplätze
§ 4 Klappsitze

§ 21 Stehplätze

Servicepartner von BYD: 
§ Wartung und Instandsetzung

© NVB
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4. Das Projekt: E-MOBILITY …the better future...

Unsere Ladeinfrastruktur

Betriebshof: Hauptstr. 596: Overnight Charging

§ Trafostation und 5 Lade-Units neben der Abstellhalle

§ 20 Ladesatelliten In der Halle , exakt an Parkposition

§ Ladesatelliten mit Funktionsleuchten

§ 13 Notschalter in und außerhalb der Abstellhalle

§ Plug and Charge

Externe Ladepunkte: Opportunity Charging

§ 2 Ladesatelliten am Bahnhof, Ladeleistung 150kWh

§ 2 Ladesatelitten am Messplatz, Ladeleistung 150kWh

§ Sien mit einer Ladesäule 200kWh

Die Herausforderung: Installation der Ladeinfrastruktur in den Bestand

© Bernhard Ehmann
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In Idar-Oberstein fahren wir 85,5% der Betriebsleistung elektrisch !!

4. Das Projekt: E-MOBILITY …the better future...

E-Anteil Flotte:
33% der Flotte sind 
elektrisch!

Konzept:

Overnight- und 
Opportunity Charging 
an 4 Ladestandorte mit 
25 Ladepunkten
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LOS 4

IDAR-OBERSTEIN

GESAMT
Betriebsleistung:
69,3% elektrisch

Einsparung:
§ 1.560t CO2
§ 15t NO
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E-Mobilität die Chance zur Digitalisierung - erfordert „Neu – Denken“ 
5.Die Hürde: „Change your mind“
c

Vorbereitung des Fahrerteams

§ Sensibilisierung für die Werthaltigkeit des Investitionsgutes

§ Fahrsicherheitstraining auf dem Nürburgring

§ Individuelle Schulung auf der Linie - Rekuperieren und Segeln

§ Identifikation von Verbräuchen und Fahrweisen

§ Kennzeichnung von Fahrspuren und Haltepunkten auf dem Betriebshof

Vorbereitung Management

§ Einweisung in Lade- und Flottenmanagement

§ Komplexe Planung der Fahrzeuge im Betriebskonzept

§ Vom Volltanken zum Laden mit System

§ Stellplatzmanagement für jeden Verkehrstag

© Bernhard Ehmann
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Testbetrieb und Betriebsstart völlig reibungslos!

5.Die Hürde: „Change your mind“

Verfügbar 48%
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NVB Birkenfeld | E-Mobilität

Betriebslogik steuert die E-Mobilität– nicht die Fahrzeuge
5.Die Hürde: „Change your mind“
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Betriebsreporting
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„Auch der Mittelstand beherrscht E-Mobilität, 

sie bietet umfassende Chancen im zukünftigen Markt 

und bedingt die Digitalisierung der Verkehrsunternehmen.“

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Alle Bilder: ©Nahverkehrsbetriebe Birkenfeld, Bernhard Ehmann
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Die Geschichte von der Cyber-Sicherheit - Viele Wirbel um einen technologischen Standard


